
hinter heinz electrodynamic
designs, kurz hedd, steht
klaus heinz, der oskar heils

air motion transformer nicht nur
weiterentwickelt, sondern auch in der
studioszene etabliert hat, zunächst
durch die gründung von adam audio.

mit der vorliegenden type 20 stellt
hedd den inzwischen vierten moni­
tor vor. er versteht sich als mittel­ und
nahfeldtaugliche, kleinere Variante des
aktuell größten modells type 30. in
der aktiven dreiwege­bassreflexkon­
struktion kommt der gleiche 7­Zoll­
basstreiber mit extrem leichter und
steifer sandwichmembran und 2­Zoll­
schwingspule zum einsatz. er soll
für ein klirrarmes und impulstreues
klangbild von 32 bis 250 hertz sor­
gen. auch der 4­Zoll­mitteltöner setzt
auf die gleiche membrantechnik und
arbeitet hinauf bis 2.500 hertz. da­

rüber, hinauf bis 50 khz, übernimmt
der bekannte air motion transformer
(amt) in der neuesten entwicklungs­
stufe. im unterschied zu älteren kon­
struktionen sitzt der amt hier in einer
Waveguide­schallführung.

Jedes chassis wird über eine sepa­
rate 300­Watt­endstufe gespeist. dabei
handelt es sich um topaktuelle class­
d­entwicklungen aus dem hause ice­
power (typ 300asc), die audiophilen
ansprüchen inzwischen absolut ge­
recht werden. dabei erreicht die type
20 spielend regielautstärken, die man
sich nicht zu lange zumuten sollte.
der maximale schalldruck liegt bei
satten 120 db.

Äußerlichkeiten
hedd gelingt bei der type 20 ein
stimmiges design. statt vertikaler
oder horizontaler treiberplatzierung
positionierte man den tieftöner hier
neben mittel­ und hochtöner für eine
kompaktere front. das grauschwarze,
matte und gummierte mdf­gehäuse
wiegt bei einer größe von 36 x 28 x 34
Zentimetern 15 kg. es ist intern auf­
wändig versteift und selbst bei hohen
pegeln angenehm schwingungsarm.

die bassreflexöffnung befin­
det sich in form einer verrun­
deten schlitzöffnung auf der
gehäusefront. an anschlüssen
finden sich unverriegelte, analo­
ge Xlr­ und cinchbuchsen auf der
rückseite. regelbar sind die eingangs­
empfindlichkeit (­30 bis +6 db) sowie
shelvingfilter bei 50 hz und 20 khz
(±4 db) für die raumanpassung. die
potis arbeiten bis auf eine mittelposi­
tion ungerastert.

eine besonderheit ist der multi­
funktionssteckplatz, in den sich opti­
onale erweiterungskarten für digitale
schnittstellen unterbringen lassen.
bislang vorgesehen sind die formate
aes3, dante und aes67 (ravenna).
hedd­lautsprecher lassen sich damit
also auch in einem variabel skalier­
baren audionetzwerk einsetzen.

Klang
unmittelbar lässt sich feststellen, dass
hedd einen außerordentlichen moni­
tor konstruiert hat. der frequenzgang
ist beeindruckend und reicht im bass­
bereich tiefer hinab, als man es auf­
grund der größe vermuten würde. die

hedd series one type 20

Drucksache für profis
in einem kompakten, zugleich ungewöhnlichen und dekorativen
format markiert die hedd type 20 eine abkehr von den vorherr­
schenden monitorkonstruktionen. auch sonst hält die produkts­
erie des jungen berliner herstellers einige überraschungen bereit.
etwas frischer Wind hat noch nie geschadet …

INFO
heDD series One type 20

hersteller HEDD Audio

vertrieb HEDD Audio

internet www.hedd.audio

preis (Uvp) 2.200 EUR/Stück
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angegebenen 32 hz (bei
­3 oder ­5 db) werden tatsächlich

erreicht und bedürfen somit kaum
eines subwoofers. gleichzeitig ist die
bassabbildung druckvoll sowie klar
konturiert und straff. das ist vollauf
überzeugend – erst das nächstgrößere
modell type 30 zeigt sich im tiefton­
bereich noch souveräner.

Hochtöner
der gefaltete amt­hochtöner zeich­
net sich durch höchste effizienz und
auflösung sowie durch seinen weit
hinaufreichenden frequenzgang aus.
entsprechend punktet er mit erstaun­
licher transparenz und transienten­
abbildung, die weltweit in unzähligen
studios geschätzt wird. gleichzeitig
darf man nicht verschweigen, dass
dieser hochtöner (wie jede andere

konstruktion auch) ei­
nen gewissen eigenklang aufweist,

bei dem besagte transienten stärker in
den Vordergrund treten, etwa bei be­
cken. tendenziell erscheint das klang­
bild schnell, offen und ausgesprochen
detailreich, bei guten aufnahmen

aber keinesfalls bissig oder anstren­
gend. schlechte, zu scharf klingende
höhen im mix werden schnell ent­
larvt, was sichere entscheidungen bei
der mischung erlaubt. mit der hohen
auflösung des hochtöners geht eine
exzellente staffelung des stereobildes
in breite und tiefe einher, was eine
präzise beurteilung der klangelemente
sowie der zugehörigen raumeffekte er­
möglicht.

Mitten
der konstruktive mehraufwand
eines dedizierten treibers für
den mittenbereich belohnt den
anwender mit ergänzender auf­
lösung, die elementen wie stim­

men und instrumenten eine solide
basis bietet und so klang­ und dyna­

mikunterschiede ebenso wie eventu­
elle aufnahmefehler klar erkennen
lässt. persönlich hätte ich mir eine
minimal ausgeprägtere Wärme bei der
darstellung von stimmen gewünscht,
um sie bei dichten mischungen bes­
ser wahrnehmen und beurteilen zu

können. hedd hat sich allerdings
bewusst gegen eine „klangregelung“
entschieden. auch die shelvingfilter
sollte man als solche keinesfalls miss­
verstehen; sie dienen der technischen
anpassung.

Praxis
im studio entpuppt sich die type 20
als effektives arbeitsmittel. Je aufge­
räumter die mischung, und je abge­

„Der Frequenzgang ist beeindruckend und reicht tiefer
hinab, als man es vermuten würde.“
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grenzter die instrumente, desto mehr
weiß dieser monitor konturen und
raumpositionen herauszuarbeiten
– insbesondere die arbeit und be­
urteilung von elektronischen kom­
positionen sind ein wahrer genuss.
der sweetspot ist sehr breit, dennoch
lohnt es sich, die ideale abhörposition
sorgfältig herauszuarbeiten.

die beurteilung und bearbeitung
von einzelsignalen gelingt bei para­
metern wie frequenzgangkorrekturen,
basskontrolle, dynamiksteuerung,
stereopositionierung und hallräume
außergewöhnlich gut. Zudem hat sich
der amt als erstklassiges Werkzeug
für schnitte bewährt. folgerichtig ist
die type 20 ein echtes tontechnisches
arbeitswerkzeug. einzig Verzerrungen
im hochtonbereich lassen sich nicht
immer unmittelbar erkennen.

glücklicherweise arbeitet die type
20 nicht übertrieben analytisch und
„neutral“, sodass auch lange hörsit­
zungen einen gewissen spaß bei der
arbeit bescheren. Zu bemängeln an
diesem beeindruckenden lautspre­

cher gibt es neben einem dezenten
grundrauschen und netzbrummen
wohl nur das etwas flache klangbild,
wenn man gezwungen ist, bei gerin­
gen pegeln abzuhören. erst ab einer
gewissen lautstärke entwickeln sich
die auflösung und der druck speziell
in den tiefen, die diesen monitor aus­
zeichnen, und die ihn in seiner preis­
klasse zu einer unbedingten empfeh­
lung machen.

Fazit
hedd gelingt mit der type 20 ein
echter Volltreffer. der dekorative ak­
tivmonitor weist trotz vergleichswei­
se kompakter abmessungen die Voll­
bereichsqualitäten eines größeren

lautsprechers auf und entpuppt sich
tatsächlich als gar nicht mal so klei­
ne schwester der knapp 1.400 euro
teureren type 30. klanglich liefert
dieser lautsprecher, eine gewisse laut­
stärke vorausgesetzt, eine überragende
detailauflösung und transparenz, mit
der selbst anspruchsvolle anwender
glücklich werden sollten. unbedingt
anhören! ¨

Ulf Kaiser

Über einen Multifunktions­
steckplatz lassen sich optionale
Erweiterungskarten für Formate
wie AES3, AES67 und Dante
verwenden.

„Die Type 20 arbeitet nicht übertrieben analytisch,
sodass auch lange Hörsitzungen Spaß machen.“
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